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Das Heıligtum VO  b Mamre

olfgang Zwickel, Maiınz

DiIie altesten Erwähnungen für das Heilıgtum In Mamre Stammen VO anNnw1ı-
sten (Gen I5. 18 18,1) Demnach lıegt Mamre unmıttelbar be]l Hebron (15.18)
und deshalb dıe der zugehörige Kultstätte SCWESCH seIN. ESs handelt
sıch eın offenes Heılıgtum, dem eine Terebinthe stand (5:18; F6 1)
He übrıgen Belegstellen für Mamre VO (Gen 2318 25,9:; SdZE
49,30; Irotzdem scheıint noch eine Sahnz SCHAUC Vorstellung VON der
Lage Mamres sgehabt haben Mehrftfach wırd betont, daß Mamre gegenüber
(97, 5771 Von achpela gelegen habe (Gen 25,9 49,30; 50.13)
Dıies legt CS nahe, daß bıs In die nachexılısche eıt Mamre In unmıttelbarer
ähe der Patrıarchengräber (Haram el-Halıil; OOT'! 10536.1606) esucht
wurde.
ach der Neufestsetzung der Grenzziehung 1mM en as In nachexılıscher
Zeıt, dıe NUuN zwischen Bet-Zur und Hebron verlıel, Jag  5 Mamre außerhalb des
judäischen Gebiletes auf iıdumäischem en diesem Hıntergrund ıst die
Erzählung Gen D3 verstehen. Sıe wiıll euil1c machen, daß der NUuUnN Z
territorial sgelegene Ort der Patrıarchengräber egıtim VO Abraham erworben
se1l 1TOFZ der geänderten polıtıschen Verhältnisse estehe noch weıterhın
eın Judäischer Nnspruc auf den Besuch und dıie Pflege der Urtslage. rst
ter Herodes entstand dann, WIEeE die NeCUETEN Grabungen diesem (Ort belegen,|
das Heıilıgtum-ın Haram Rämat el-Halıl km nOralıc der Patrıarchengrä-
ber OOT' 1072.1602), das seiıtdem dıe kultischen I radıtıonen VO Mamre
weiterträgt. War wurden be1 den alteren Grabungen? auch eisenzeıtliche Ke-
ramıkfunde entdeckt, doch tammen diese NUurTr AdUus der eıt zwıschen dem
(allenfalls und VE eiıne zugehörıge Archiıtektur wurde nıcht frel-
gelegt uch dıe beiden In Mamre aufgefundenen JTürme, dıie be1l den alteren
Grabungen noch der Fisenzeit zugeschrıeben und als Tor dem Kultbezirk
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gedeutet wurden, sınd In die byzantınısche eıt datieren. Für eın frühelisen-
zeıtlıches Heılıgtum g1bt Jedenfalls In aram Rämat I-Halıl keıinerlel Hın-
welse.
I Dies wirtit die rage auf, Herodes gerade In Haram Rämat el-Halıl eın
Heılıgtum erbaut hat Die Antwort kann eigentlich UT sSeIN: Um sıch Anerken-
NUuNS beı den udäern verschaiffen, hat GE dıe tradıtionelle K ultstätte
schlichtweg ein1ıge Kılometer nach Norden VO iıdumäıschen auf Judäi1-
schen Boden verlagert und auch noch entsprechend ausgebaut. Dadurch ollten
für die Zukunft alle etwalg wıeder aufkommenden Streitigkeıiten, ob und W1€e
Judäer das Heilıgtum VOonNn Mamre besuchen kKönnen, beseıitigt werden. Da 1N-
zwıschen dıie Erinnerungen das Heilıgtum Abrahams ängs verbla dIieNh

der spätnachexilische ext Gen kann In Mamre SO Sal einen Personennamen
einen Ortsnamen sehen 13) konnte sıch Herodes als Behüter der

Abrahamtradıtion darstellen und gleichzeıtig eın Gegengewic den auf
idumäıschem en gelegenen Patrıarchengräbern setizen, die CT gleichfalls
oroßartıg archıtektonısch ausgestalten 1eß
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